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263 . Der Kachelsee im Böhmerwald . Die acht kleinen Böhmerwald -Seen liegen inmitten herr¬
licher Fichtenwälder eingesenkt in typische Kare , die die flach ansteigenden Gehänge unterbrechen ,und sind von den Endmoränen kleiner eiszeitlicher Gletscher umschlossen .
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264 . Teplitz in Böhmen . Die Entstehung der bekannten Bäderstadt knüpft an zahlreiche , bis
48 ° warme , alkalisch - salinisehe Quellen an , die im Porphyr des Bielatales aufbrechen und ur¬
kundlich seit dem 16. Jahrhundert gebraucht werden . In der jüngsten Zeit ist die Stadt dank
der nahen Braunkohlen durch vielseitige Industrie rasch gewachsen . Im N wird das breite Becken

von dem bis 800 m hohen Steilabfall der ebenen Kammflächen des Erzgebirges überragt .

v . Seydlitz , Handbuch . 27. Bearbtg . II . 16
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265. Brüx . Das Zentrum des nordböhmischen Braunkohlenbergbaues entstand aus einem Brückenort
an der Biela am Buße des von den Trümmern einer 1651 zerstörten Burg gekrönten und aus Phonolith
bestehenden Schloßbergs . Die reichen Flöze werden vorwiegend im Tagebau abgebaut ; 1895 hat die

Stadt durch einen Schwimmsandeinbruch schwer gelitten .

266. Herrnskretschen im Elbtal . Der durch Industrie und Fremdenverkehr belebte Ort liegt
im Kainnitztal , einem engen Seitental des Elbdurchbruches durch das Elbsandsteingebirge . Den
Abschluß des Bildes bilden die »Ebenheiten « der Sandsteintafel am linken Elbufer , überragt vom

Zirkelstein .
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267 . Elbtal bei Salesl . Der schönste Teil des Elbdurchbruchs durch das Böhmische Mittelgebirge
liegt hei dem in Obstgärten eingebetteten , als Sommerfrische viel besuchten Salesl an der Bahn¬
linie Prag —Aussig. Die das Tal umrahmenden Berge sind aus großen Basaltdecken herausgeschnitten .Über dem Ort liegt auf 230 m hoher Terrasse , einem alten Talboden der Elbe , das Dorf Qualen .
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268 . Der Borschen bei Bilin . Eine der auffälligsten Berggestalten Nordböhmens ist der aus
weichen , von reichen Kulturen bedeckten Tuffen herauspräparierte und seine Umgebung 330 ra über¬
ragende Borschen (538 m), der seine steilen Felsformen der plattigen Absonderung des ihn auf¬
bauenden Phonoliths verdankt . Nördlich von ihm liegt am Austritt der Biela aus dem Mittelgebirge

in das Dux -Teplitzer Becken das durch seinen Sauerbrunnen bekannte Bilin .

16*
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269 . Karlstein . Hoch
über dem in die Kalke
des Mittelböhmischen
Waldgebirges tief ein¬
geschnittenen Berauntal
erhebt sich das Schloß
Karlstein , das Karl IV.
1348—56 als Hort für
die Aufbewahrung der

böhmischen Heichs-
kleinodien erbauen ließ

und das Ende des
19. Jahrh . durchgreifend

restauriert wurde .

270 . Warnsdorf . Aus
derVereinigung mehrerer
langgestreckter Wald -
hufendörfer ist Warns¬
dorf zum Hauptort des
böhmischen »Nieder¬
lands « und zum Mittel¬

punkt reger Textil¬
industrie aufgeblüht .

Den Hintergrund bilden
die Höhen des Lausitzer
Berglands mit der Basalt¬

kuppe der Lausche .

-i 4*
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271 . Prag . Die Hauptstadt Böhmens liegt ungefähr in der Mitte des Landes , in einer Weitungdes Moldautales , an der Grenze von Moldau - und Elbeland , und an der des alten Massivs und der
nordböhmischen Kreidetafel , deren Schichten schon die Höhen um Prag überdecken . Auf hoher
Terrasse links über der Moldau thront der Hradschin mit den weitläufigen Anlagen der ehemaligen
Königsburg und dem gotischen Veits-Dom , einer Perle deutscher Baukunst , Am Fuße des Hradschin

liegt die Kleinseite mit den Palästen des Adels.

M

272 . Maidenburg in Südmähren . Aus dem flachwelligen Tertiärhügelland erhebt sich völlig
isoliert die Kalk -Klippengruppe der Polauer Berge (550 m), höhlenreich und von Weingärten bedeckt .

Die Bevölkerung gehört dem geschlossenen deutschen Sprachgebiet Südmährens an .
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273 . Arvaväralja (Oravsky zamek ) in der Slowakei . Im Tal der Arva (Orava ), eines rechten
Zuflusses der oberen Waag , sind zahlreiche Kalkklippen aus ihrem Mantel weicher Sandsteine

gleichsam herausgeschält . Eine derselben trägt das wohlerhaltene Schloß Arvaväralja .
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274 . Freistadtl ( Hlohovec ) im Waagtal . Zwischen den Ausläufern des Galgoczer oder Freistadtler
Gebirges tritt die Waag in die fruchtbare , weinreiche Niederung des slowakischen Tieflands . T)as
kleine Städtchen , eine deutsche Gründung , jetzt von Slowaken und Magyaren bewohnt , ist das

Marktzentrum der reichen Umgebung .
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275 . Waagtal bei Lubochnia . Zwischen den Senkungsfeldern des Liptauer und des Turocer
Beckens durchbricht die Waag in gewundenem Bngtal die innere kristallinische Zone im Luboehnia -
Tatra -Gebirge . Der Fluß dient zum Abflößen des riesigen Holzreichtums des Gebirges. Im Tal liegt

der kleine , anspruchslose Badeort Lubochnia .
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276 . Tatraspitze (2565 m). Die Hochregion der Tatra , eine Zone klüftigen Granits , ist in kühn
geformte rein alpin gestaltete Gipfel aufgelöst , die zwischen Karen und hochgelegenen Trogtälern

aufragen und von mächtigen Schutthalden umsäumt werden .



220 Mitteleuropa : Sudeten - und Karpatenländer .

2Fg* # i ■

277 . Popper See . Nahe dem Südrand der Hohen Tatra liegt zwischen Moränenwällen , abseits
vom Mengsdorfer Tal, in 1513 m Höhe der Popper See in großartiger alpiner Umgebung , überragt

von der Meeraugen - und Mengsdorfer Spitze .
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278 . Preßburg . Die ehemalige ungarische Krönungsstadt , heute Hauptstadt der Slowakei , liegt am
Austritt der Donau aus der Porta Hungarica in die Oberungarische Tiefebene . Sie ist reich an
historisch und architektonisch bedeutsamen Bauten , wie dem gotischen Krönungsdom , und wird
überragt von dem steil über die Donau aufsteigenden Schloßberg , der die Ruinen des 1811 durch

Brand zerstörten königlichen Schlosses trägt . (Phot . Postiag .)
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